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Die Präsidentin des Nationalrates 

Der Präsident des Ständerates  

CH-3003 Bern 

  

 

 

 An die  
Mitglieder der Eidgenössischen Räte 

   

2. April 2020 
 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 

 

Im Auftrage der beiden Büros des National- und Ständerates haben wir gestern den 

Sitzungsplan für die Kommissionen genehmigt, die mit der Vorbereitung des aktuell hängigen 

Geschäfts für die ausserordentliche Session vom 4. bis (höchstens) 8. Mai 2020 beauftragt 

wurden.  Das Geschäft „20.007 Voranschlag 2020. Nachtrag I“ ist bisher der einzige 

Beratungsgegenstand. Für diese Vorlage ist die Finanzkommission federführend, Erstrat ist 

der Nationalrat (analog der Zuweisung des Voranschlags 2020). Zum Mitbericht über die 

Nachmeldungen (d.h. die dringlichen Kredite) wurden die WAK, die SGK und die WBK 

eingeladen. Bereits getagt hat die FinDel. 

 

Diese Kommissionen werden ab dem 6. April 2020 in den Räumlichkeiten des Bundeshauses 

tagen und wir haben sichergestellt, dass sowohl für die Kommissionsmitglieder als auch für 

die Mitarbeitenden der Parlamentsdienste die erforderlichen Hygienevorschriften eingehalten 

werden können. Dies führt zu Einschränkungen: es steht lediglich eine reduzierte Anzahl von 

Sitzungszimmern zur Verfügung, welche die Einhaltung der Abstandsregeln ermöglichen. Die 

Mitarbeitenden werden angehalten zu Hause zu arbeiten und können nur begrenzt 

Unterstützung bieten für die Durchführung von Kommissionssitzungen. Zudem hat der 

Bundesrat eine sehr eingeschränkte Verfügbarkeit signalisiert – auch betreffend 

Chefbeamtinnen und - beamten. 

 

Aktuell steht es den übrigen Kommissionen frei, informelle Videokonferenzen abzuhalten, bei 

deren Organisation die Parlamentsdienste gerne behilflich sind. Form und Gegenstand dieser 

informellen Kommissionstätigkeit verantworten die Kommissionen selbst. Entscheide im 

Zirkulationsverfahren sind möglich, soweit der Aufwand für die Beteiligten und die Verwaltung 

verhältnismässig ist. Um der eingeschränkten Verfügbarkeit der Exekutive Rechnung zu 
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tragen, bitten wir Sie, Ihre Fragen an die Bundesverwaltung möglichst zu sammeln und über 

die Kommissionspräsidien oder die Fraktionschefs einzuspeisen. 

 

Inwieweit für förmliche Sitzungen anderer als der bereits erwähnten Kommissionen, welche 

auch der Vorbereitung der ausserordentlichen Session dienen, Örtlichkeiten zur Verfügung 

stehen und Ressourcen der Parlamentsdienste eingesetzt werden können, werden die Büros 

am 6. April 2020 entscheiden. 

 

Die Büros beider Räte werden das definitive Programm für die ausserordentliche Session am 

1. Mai 2020 beschliessen. Es können weitere Geschäfte des Bundesrates (zum Beispiel 

Botschaft über die Genehmigung des Einsatzes der Armee im Assistenzdienst), oder der 

Kommissionen in den Räten anhängig gemacht werden. 

 

Ebenfalls machen wir Sie darauf aufmerksam, dass vorgesehen ist, die vorbereitenden 

Fraktionssitzungen am 2. Mai 2020 durchzuführen. 

 

Schliesslich werden die Büros am 6. April 2020 entscheiden,  

- inwiefern die Durchführung von Kommissionssitzungen per Videokonferenz rechtlich 

abgesicherte Beschlüsse und vertrauliche Beratungen zulässt  

- wie es nach dem 7. April 2020 weitergehen könnte – soweit es die epidemiologische 

Situation erlaubt. Die Sommersession soll ermöglichen, vor allem die prioritären 

Geschäfte zu behandeln (u.a. die Geschäfte die in der Frühjahrsession nicht mehr 

behandelt werden konnten und andere Geschäfte, die zwingend behandelt werden 

müssen). Im Moment ist geplant, dass die Büros die Programme der Sommersession 

2020 an ihrer ordentlichen Sitzung vom 8. Mai 2020 verabschieden. 

 

Wir versichern Ihnen, dass wir bemüht sind, der Bundesversammlung auch in der 

ausserordentlichen Lage zu ermöglichen, ihre Rechte und Pflichten als (unter Vorbehalt der 

Rechte von Volk und Ständen) oberste Gewalt im Bund, wahrzunehmen. 

 

Wir zählen auf Ihr Verständnis für das gewählte Vorgehen und für die Einschränkungen im 

Interesse der Gesundheit der Ratsmitglieder und der Mitarbeitenden der Parlamentsdienste 

und verbleiben 

 

mit freundlichen Grüssen 

 
 
 
 

Isabelle Moret Hans Stöckli 

Nationalratspräsidentin Ständeratspräsident 


